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Ein Drama




1878




Zwecks besserer Lesbarkeit wurde dieser Text der neuen deutschen Rechtschreibung angepasst.




Personen


Toni (genannt Bohrkopftoni, rechte Hand von Soderupp) – Ingenieur Soderupp (Besitzer des Granit-Steinbruchs) – Die Liesel (Tochter von Soderupp, Geliebte von Toni) – Wachtmeister Gips – Mutter Gutling (Gastwirtin) – Der Bürgermeister – Anni (genannt Rübenanni, heimliche Geliebte von Toni) – Thomas – Hubertus, Schorsch und „Der Graf“ (drei Geologen) – Murnau und Gogel (zwei Arbeiter) – Ein Bauer – Hubert, Ösi und Otter (drei Gäste).




Kapitel 1


Frühjahr 1872. Im Steinbruch von Ingenieur Soderupp.


Murnau: Diese Plackerei tagein, tagaus! Und wofür? Mein Rücken ist schon ganz krumm!


Gogel: Hast ja recht! Aber die Familie. Müssen wir nicht unsere Familien ernähren? Was ist mit deiner Mutter, die so dringend teure Medikamente braucht? Haben wir überhaupt eine Wahl?


Murnau: Das ist wahr. Wir haben keine Wahl. Müssen unser Schicksal geduldig ertragen! Tun wir’s für unsere Familien. Guckt traurig und wütend zugleich in den Himmel.


Gogel: Was meinst du? Hat Gott uns vergessen? Sind wir eine vergessene Generation?


Murnau: Bin nur ein einfacher Arbeiter, ich verstehe von diesen Dingen nichts! Frag’ den Pfaffen.


Bohrkopftoni: Heda, ihr beiden! Die Arbeit macht sich nicht von alleine. Kriegt ihr nicht gutes Geld dafür?


Murnau: Was redest du so geschwollen daher? Du musst dich um nichts kümmern, bist fein raus.


Lacht anzüglich.


Bohrkopftoni: Warum sagst du’s nicht frei heraus, was du meinst? Oder bist du zu feige dazu?


Seine Augen funkeln.


Murnau: Ahnst du’s nicht? Muss ich wirklich deutlicher werden?


Bohrkopftoni: Sprich nur frei heraus, du platzt ja gleich!
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